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Deutscher STD-Kongress 2011
60. Jahrestagung der Deutschen STD-Gesellschaft
Joint Meeting mit der Ungarischen STD-Gesellschaft

Lindner Congress-Hotel  //  01. bis 03.09.2011
Frankfurt am Main / Höchst

INFORMATIONEN

Veranstalter:

Deutsche STD-Gesellschaft
Klinik für Dermatologie, Venerologie 
und Allergologie Ruhr-Universität Bochum
Gudrunstr. 56
44791 Bochum
Telefon:	 (02 34) 509 34 71
Fax: 	 (02 34) 509 34 75
www.dstdg.de

Kongressort und Übernachtung:
Lindner Congress Hotel Frankfurt
Bolongarostraße 100
D-65929 Frankfurt am Main
Telefon:	 (0 69) 330 02 00
Fax: 	 (0 69) 330 02 999 
E-Mail: 	 info.frankfurt@lindner.de
Web: 	 www.lindner.de

Anmeldung:
Online-Anmeldung unter www.std-kongress.de
Per Fax unter: (02 21) 91 39 59-28

Teilnahmegebühr:
Ab 35,– € pro Teilnehmer
Die Teilnahmegebühr beinhaltet:
– Kongressteilnahme am 2. und 3. September 2011
– Allgemeine Unterlagen
– Verpflegung an beiden Tagen

Zertifizierung:
Die Veranstaltung wird von der Landesärztekammer Hessen zertifiziert.

Organisation:
ECM Expo & Conference Management GmbH
Kunibertsklostergasse 1, 50668 Köln
Telefon:	 (02 21) 91 39 59-15
Fax: 	 (02 21) 91 39 59-28
www.ecm-koeln.com
info@ecm-koeln.com

Veranstaltungsankündigung:
DSTDG-Kongress 2012 in Berlin, 14.-16. Juni 2012

Tagungspräsident:
Prof. Dr. med. Helmut Schöfer
Universitätshautklinik (KDV)
Klinikum der J.W. Goethe-Universität
Theodor-Stern-Kai 7
60590 Frankfurt am Main
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DIE NATÜRLICHE KRAFT DER CATECHINE.

Zulassungsinhaber: MediGene AG, Lochhamer Strasse 11, 82152 Planegg/Martinsried, 

Mitvertrieb: Abbott Arzneimittel GmbH, Hans-Böckler-Allee 20, 30173 Hannover.  

Veregen 10 % Salbe. Wirkstoff: Extrakt aus Grüntee blättern. Zusammensetzung: 1 g Salbe enthält
100 mg ge reinigten  Trockenextrakt aus Grünteeblättern (Camellia sinensis (L.) O. Kuntze) (45-56:1) ent-
sprechend 55-72 %  (-)-Epigallo catechin gallat. Erstes Extraktionsmittel: Wasser. Sonstige Bestandteile:
Weißes Vaselin (enthält dl-α-Tocopherol), gebleichtes Wachs, Isopropylmyristat, Oleyl alkohol, Propyleng-
lycolmonopalmito stearat. Anwendungsge biete: Veregen 10 % Salbe ist für die dermale Behandlung von
äußerlichen Feigwarzen im Genital- und Perianal bereich (Condylomata acuminata) bei immunkompeten-
ten Patienten, die über 18 Jahre alt sind, bestimmt.  Gegen anzeigen: Veregen 10 % ist kontraindiziert
bei bekannter Überempfindlichkeit gegen Grüntee blätter extrakt oder gegen einen der sonstigen
Bestandteile. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Lokale Reaktionen am Applikationsort wie: Erythem, Pruri-
tus, Hautreizung/ Brennen, Schmerz, Ulzeration, Ödem,  Verhärtung und  Bläschen bildung.  Häufig: Lokale
Reaktionen am Applikationsort wie: Hautabschälung, Hautsekretion sowie Bluten und Schwellung, Lym-
phaden itis/ Lymphadenopathie, Phimose. Ge  legentlich: Lokale Reaktionen am  Applikationsort wie: Ver-
färbung, unange nehmes Gefühl, Hauttrockenheit, Hautabschürfung, Fissuren,  Hyper ästhesie, Taubheit,
Narbenbildung,  Knötchen  bildung, Dermatitis, Überempfindlichkeit*, lokale Nekrose*, Papeln und  Ekzem*,
Infektion am Applikationsort*, Pusteln,  Herpes simplex Infektion*,  Pyo dermie*, Staphylo kokken Infektion,
Urethritis, vaginale Candidiasis, Vulvovaginitis und Vulvitis*, Dysurie, Harndrang, Pollakisurie und Meatus -
stenose*, Balanitis, Dyspareunie und vaginaler Ausfluss*, Hautaus schlag und papulöser Hautausschlag.
*Nebenwirkungen, die nur mit der höher dosierten Veregen 
15 % Salbe auftraten. Warnhinweis: Enthält Propylenglycol-
monopalmitostearat und Isopropylmyristat. Packungs beilage
beachten! Verschreibungspflichtig. Stand: 05/2010

1 0 % S A L B E

Kein Comeback
für Feigwarzen.
Rezidivrate 6,5%
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VORPROGRAMM
SAMSTAG, 3. SEPTEMBER 2011

		  08:30 - 10:00	 Session III

	 	 	 Erweiterung der Meldepflicht für STI? 
			   O. Hamouda, RKI, Berlin

	 	 	 Erfahrungen mit der Meldepflicht für Gonorrhoe
			   und Chlamydieninfektionen in Sachsen
			   I. Ehrhard, Dresden

			   Freie Vorträge und STI-Kasuistiken
	  
		  10:00 - 10:15	 Kurzvorstellung der Poster
	  
		  10:15 - 10:45	 Pause, Posterbegehung
	  
		  10:45 - 12:00	 Session IV
	 	 	 HIV – Übertragbarkeit unter Therapie?
			   H.-R. Brodt

			   Migration und STI-Trends: 
			   das Gesundheitsamt als Seismograph 
			   H. Nitschke, Köln

			   „Migration und STI –
			   Erfahrungen aus der Frankfurter HIV-Kohorte“
			   G. Nisius, Frankfurt am Main

			   Wer sucht, der findet – Ergebnisse eines 
			   Screenings auf rektale und pharyngeale
			   Infektionen mit Gonokokken und Chlamydien
			   bei MSM in Deutschland
			   U. Marcus, Berlin
	  
		  12:00 - 13:00 	 Mittagspause, Besuch der Industrieausstellung
	  
		  13:00 - 13:30 	 Verleihung der Posterpreise
			   Verleihung des Detlef-Petzold-Preises 2011
	  
		  13:30 - 15:00	 Session V,
			   HPV-Management-Forum
			   G. Gross, Rostock / K.-U. Petry, Wolfsburg
			   P. Schneede, Memmingen / H. Ikenberg, Frankfurt/M

			   HPV caused anal, perianal Problems
			   É. Csatár, Budapest
	  
		  15:00-16:00	 Session VI 
			   Gonokokkeninfektionen – Resistenzproblematik
			    P. Spornraft-Ragaller, Dresden

			   Chlamydieninfektionen – 
	 	 	 Pathogenese, Diagnostik, Persistenz
			   Genitoanale Virusinfektionen
	  
		  16:00	 Veranstaltungsende

VORPROGRAMM
FREITAG, 2. SEPTEMBER 2011

		  09:00 - 12:00	 Kurse 
			    Proktologie der STI-Erkrankungen
			    A. Kreuter / A. Potthof, Bochum

			   Labordiagnostik der STI 
			   T. Meyer, Hamburg / H.-J. Hagedorn, Bad Salzuflen

			   Kommunikationstechniken bei HIV und STI 
			   K. Jansen, Bochum
	  
		  12:00 - 13:00	 Eröffnung der Industrieausstellung
			   Anmeldung
			   Mitgliederversammlung der DSTDG
	  
		  13:00 - 13:20	 Eröffnung des Kongresses
	  
		  13:20 - 15:30	 Session I

	 	 	 Klassische STI: Die Syphilis - unterwegs seit 1493? 
			   H. Schöfer, Frankfurt/M

			   Genital Tattoos and Adornments 
			   E. Duray, Budapest.

			   Epidemiologie der STI in Ungarn –
			   Situation vor und nach der Wende
			   V. Várkonyi / M. Dudas / E. Fogarassy /
			   K. Kaszás / Á. Csohán, Budapest

			   BORDERNETwork: STI Sentinel Surveillance
			   in Bulgarien, Rumänien, Österreich und der Slowakei
			   M. Nachtnebel / K. Haar, RKI, Berlin
	  
		  15:30 - 16:00 	 Kaffeepause, Besuch der Industrieausstellung
	  
		  16:00 - 18:30	 Session II

			   Eine mobile Armee – STI-Prophylaxe bei den 
	 	 	 Auslandseinsätzen der Bundeswehr 
			   R. Vogel, München

			   Lymphogranuloma venereum is here to stay – 
			   An ongoing epidemic in Europe since 2003
			   H.J.C. de Vries, Amsterdam

			   Klinik und Therapie des Lymphogranuloma venereum
			   H. Rasokat, Köln

			   HIV und STI bei Frauen – Ein Thema in Deutschland?
			   A. Haberl, Frankfurt/M

			   Immune pathogenesis of Fallopian tube damage
			   I. Sziller, Budapest

			   Penetration of African HIV Subtypes
			   into Central Europe
			   K. Nagy, Budapest
	  
		  19:30 	 Gesellschaftsabend

VORWORT

Herzliche Einladung nach Frankfurt
zum Deutschen STD-Kongress 2011

Sehr geehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

als sich 1493, zum Beginn der „Neuzeit“, die Syphilis in Europa ausbreitete, war Reisen 
noch eine Sache von Händlern, Soldaten und wagemutigen Seeleuten wie Christoph 
Kolumbus und Vasco da Gama mit ihren Mannschaften. Sie brachten viel Interessantes, 
aber auch Gefährliches mit nach Hause, wie zum Beispiel die Syphilis. Unser diesjähri-
ges Kongressmotto „Mobilität – Menschen, Sexualität und Erreger unterwegs“ hätte in 
der damaligen Zeit wohl nur für wenige gepasst.

Heute ist weltweite Mobilität für viele Menschen selbstverständlich. Allein von Frank-
furt aus reisen jährlich über 50 Millionen Fluggäste geschäftlich oder als Touristen 
zwischen den Kontinenten. Kriege und Nöte, aber auch Hoffnungen und Sehnsüchte 
führen zusätzlich zu vielfältigen Völkerwanderungen. Krankheitserreger reisen mit und 
können innerhalb eines Tages entlegenste Regionen erreichen. Mit den Erregern reisen 
auch ihre Resistenzen. So kann eine spontane Mutation, aber auch ein sorgloser Um-
gang mit Antibiotika, in einer Region der Welt schon nach wenigen Tagen zur globalen 
Ausbreitung multiresistenter Erreger führen. 

Der Deutsche STD-Kongress 2011 in Frankfurt/M beschäftigt sich mit den Einflüssen 
unserer Mobilität auf die sexuell übertragbaren Infektionen (STI). Die weltweite Aus-
breitung der HIV-Infektion mit starken regionalen Unterschieden, der Fall des „Eisernen 
Vorhangs“ zwischen Ost und West, die Öffnung Europas, der Ferntourismus mit exo-
tischen Zielen im Süden der Welt – all das hat einen erheblichen Einfluss auf die Epide-
miologie, aber auch auf die Therapierbarkeit der sexuell übertragbaren Infektionen.

Die Deutsche STD-Gesellschaft und ihre Sektion „Sexuelle Gesundheit“ haben sich 
nicht nur die medizinische Versorgung der Patienten mit STI, sondern auch die Präven-
tion auf die Fahne geschrieben. Das Kongressprogramm wird entsprechend breit ge-
fächert sein. Geplant sind unter anderem Vorträge des HPV-Management Forums und 
eine Gemeinschaftssitzung mit Beiträgen der Ungarischen STD-Gesellschaft. Darüber 
hinaus gibt es noch Platz für freie Vorträge, Kasuistiken und Kongressposter. Über Ihre 
Abstracts und weitere Programmvorschläge, die gern zu unserem Mobilitäts-Motto 
passen dürfen, würden wir uns sehr freuen!

Wir laden Sie herzlich ein, beim Deutschen STD-Kongress 2011 in Frankfurt/M. aktiv 
dabei zu sein und freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam unser Wissen zu allen Facet-
ten der STI auszutauschen und aufzufrischen.

Mit kollegialen Grüßen

Prof. Dr. med. N.H. Brockmeyer		  Prof. Dr. med. Helmut Schöfer
Präsident der DSTDG			   Tagungspräsident 

Nur mit dem tetravalenten  Impfstoff
GARDASIL® gegen die HPV-Typen 
6, 11, 16 und 18 impfen  

GARDASIL® Wirkstoff: Humaner Papillomvirus-Impfstoff [Typen 6, 11, 16, 18] (rekombinant, ad-
sor biert) Verschreibungspflichtig Zusammensetzung: 1 Dosis (0,5 ml) enthält ca.: 20 µg HPV-
Typ 6 L1-Protein, 40 µg HPV-Typ 11 L1-Protein, 40 µg HPV-Typ 16 L1-Protein, 20 µg HPV-Typ 18
L1-Protein, adsorbiert an amorphes Aluminiumhydroxyphosphatsulfat-Adjuvans (225 µg Al);
HPV = Humanes Papillomvirus; L1-Proteine in Form von virusähnlichen Partikeln, hergestellt in
Hefe zellen (Saccharomyces cerevisiae CANADE 3C-5 (Stamm 1895)) mittels rekombinanter
DNA-Technologie; sonstige Bestandteile: Natriumchlorid, L-Histidin, Polysorbat 80, Natriumbo-
rat, Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: GARDASIL® ist ein Impfstoff zur Anwen -
dung ab einem Alter von 9 Jahren zur Prävention von Vorstufen maligner Läsionen im Ge ni tal -
bereich (Zervix, Vulva und Vagina) und Zervixkarzinomen, die durch bestimmte onkogene Typen
des humanen Papillomvirus (HPV) verursacht werden, und äußeren Genitalwarzen (Con dylo -
mata acuminata), die durch spezifische HPV-Typen verursacht werden. Gegen anzei gen:
 Überemp findlichkeit gegen die Wirkstoffe oder gegen einen der sonstigen Bestandteile, Über -
emp find lichkeitsreaktion auf eine frühere Gabe einer Dosis GARDASIL®; akute, schwere, fieber-
hafte Erkrankung. Nebenwirkungen: Daten aus klinischen Studien: Sehr häufig: Schmerz,
Schwel lung, Erythem an der Einstichstelle, Fieber; häufig: Bluterguss, Pruritus an der Einstich-
stelle, Schmerzen in der Extremität; selten: Urtikaria; sehr selten: Bronchospasmus. Zusätzliche
Daten aus der Post-Marketing-Beobachtung: Immunthrombozytopenie, Lymph adeno pathie,
Über emp find lichkeitsreaktionen wie anaphylaktische/anaphylaktoide Reaktionen, Guillain-
Barré-Syn drom, Schwindel, Kopfschmerzen, Synkopen, manchmal begleitet von tonisch-kloni -
schen Bewe gungen, Übelkeit, Erbrechen, Arthralgien, Myal-
 gien, Abge schlagenheit, Schu ̈ttelfrost, Müdigkeit, Unwohl-
sein. Weitere Einzelheiten enthält die Fachinformation,
deren aufmerksame Durchsicht wir empfehlen. Sanofi
 Pasteur MSD GmbH, Paul-Ehrlich-Str. 1, 69181 Leimen 
Stand: 08/2010 IM 52/00000-12

1 Fachinformation GARDASIL® 08/10

Gebärmutterhalskrebs

präkanzerösen Läsionen der Zervix (CIN 2/3) 

präkanzerösen Läsionen der Vulva (VIN 2/3)

präkanzerösen Läsionen der Vagina (VaIN 2/3)

GARDASIL® –
zur Prävention von

✓
✓
✓
✓
verursacht durch die HPV-Typen 16 und 181

verursacht durch die HPV-Typen 6 und 111

Genitalwarzen✓
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CALL FOR ABSTRACTS

Im Rahmen der 60. Jahrestagung der Deutschen STD-Gesellschaft wird es auch in 
diesem Jahr wieder freie Kurzvorträge, interessante Kurzkasuistiken und eine Poster-
ausstellung geben. Besonders interessante Posterbeiträge werden den Kongressbe-
suchern zusätzlich am Samstag zwischen 10.00 Uhr und 10.15 Uhr vorgestellt.
Die besten Exponate werden mit dem Posterpreis der DSTDG (Geldpreis) 
honoriert. Wir freuen uns über eine rege Beteiligung aus Kliniken aber auch aus dem 
niedergelassenen Praxen, dem öffentlichen Gesundheitsdienst sowie über Abs-
tracts aus dem sozialwissenschaftlichen und epidemiologischen Bereich.
Wenn Sie ein Abstract für einen Kurzvortrag oder ein Poster einreichen möchten, 
senden Sie uns dies bitte elektronisch an: abstract@std-kongress.de.  
Einsendeschluss ist der 1. August 2011. Für Rückfragen steht Ihnen 
die Kongressorganisation telefonisch unter (02 21) 91 39 59-15 oder per E-Mail 
info@std-kongress.de gerne jederzeit zur Verfügung.

Reservieren Sie den Termin!

Von-Humboldt-Str. 1 · 64646 Heppenheim
www.infectopharm.com · fortbildung@infectopharm.com
kostenfreie Hotline: 0800/1136464Arzneimittel und Consilium GmbH

Neue Fortbildung!

consilium
collegiale

Dermatologisches Intensiv-Seminar  

Köln, 17. September 2011
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Die Haut im Kindesalter
Leitung  Prof. Dr. P. Höger, Hamburg 

Prof. Dr. H. Hamm, Würzburg
 Priv. Doz. Dr. H. Ott, Hamburg

Tagungsort Ameron Hotel Regent, Köln

Termin Samstag, den 17. September 2011
 9.00–16.30 Uhr
Veranstalter 
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